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„Ökonomische Auswirkungen einer Laufzeitverlängerung 
deutscher Kernkraftwerke“ 
 
Annahmen: Die Studie legt die Erwartungen der Internationalen Energie-
agentur zu Brennstoffpreisen sowie die von der Bundesregierung formu-
lierten Ausbauziele Erneuerbarer Energien zugrunde.  
 
Daraus ergibt sich modellendogen, dass bei einem Festhalten am Kern-
energieausstieg sich die Großhandelspreise für Strom bis 2030 auf fast 
90 €/MWh mehr als verdoppeln und die Preise für CO2-Zertifikate auf 
54 € je t steigen (entspricht dem Dreieinhalbfachen der heutigen CO2-
Preise). 
 
Im Vergleich zum Atomausstieg hilft eine Laufzeitverlängerung der 
deutschen Kernkraftwerke auf 60 Jahre der deutschen Wirtschaft 
und den Verbrauchern, weil im Jahr 2030  
1. die im Ausstiegsszenario erwartete Verdoppelung der Großhan-

delspreise für Strom um 25 % auf dauerhaft unter 70 €/MWh  
gedämpft wird, 

2. private Haushalte mit einem Stromverbrauch von 3 500 kW/h pro 
Jahr 16 % geringere Stromkosten haben als im Ausstiegsszenario, 
das entspricht einer Entlastung von 144 € pro Jahr,  

3. die Beschäftigung insgesamt um mehr als 62 000 Arbeitsplätze 
ansteigt, 

4. das Bruttoinlandsprodukt um 0,31 % höher liegt, 
5. die CO2-Preise bei gleichem CO2-Einsparvolumen in Europa um 

30 % sinken. 
 
Zusätzlich  

• werden die CO2-Emissionen in Deutschland um 73 Mio. t gesenkt,  

• beträgt die Gesamtentlastung der Stromverbraucher bis zu 11 Mrd. € 
(nominal) pro Jahr, 

• werden weniger Mittel für Importe von Brennstoffen, CO2-Zertifika-
ten und Strom in Höhe von 6 Mrd. € benötigt, 

• sind Produktionssteigerungen in der deutschen Wirtschaft in Höhe 
von 15 Mrd. € zu erwarten, 

• kann die Kernenergie als Brückentechnologie die in den nächsten 
Jahrzehnten steigenden Kosten für Klimaschutz und Versorgungs-
sicherheit abmildern. 

 
Bereits im Jahr 2020 wirken sich die Effekte einer Laufzeitverlängerung 
sehr positiv auf die Gesamtentlastung der Stromverbraucher (9 Mrd. €), 
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(+0,30 %) und die europäischen CO2-Preise (-22 %) aus. 
 
Ein ehrgeiziger Ausbau der Erneuerbaren Energien steht nicht im Wider-
spruch zur Laufzeitverlängerung der deutschen Kernkraftwerke, weil: 

• Unabhängig von der Laufzeitverlängerung der Kernkraftwerke in  
allen Szenarien der Ausbau der Erneuerbaren Energien auf 30 % in 
2020 und 40 % in 2030 erwartet wird, 

• auch der Ausbau von Kraft-Wärme-Kopplung in den Fällen mit oder 
ohne Kernenergieausstieg durch die existierenden Fördermaßnahmen 
voll umgesetzt wird, 

• neben dem in allen betrachteten Fällen forcierten Ausbau der Erneu-
erbaren Energien die Laufzeitverlängerung zusätzlich zu einer gerin-
geren Verwundbarkeit der deutschen Wirtschaft gegenüber Preis-
schocks führt, wie sie angesichts der unterstellten Brennstoffpreisan-
stiege für den Strompreis erwartet werden (unterstellt sind allgemeine 
Preiserwartungen der IEA für konventionelle Brennstoffe). 

 


